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Beim Thema Kulturtourismus denkt 
man unwillkürlich an Institutionen wie 
das Verkehrshaus, das Lucerne Festival 
oder die Tate Gallery in London. Institu­
tionen dieser Grössenordnung gibt es 
aber weder in Obwalden noch in Nidwal­
den. Trotzdem haben beide Kantone  
ein reges und vielfältiges Kulturleben. 
Dies wird von den Touristikerinnen und 
Touristikern allerdings oft kaum wahr­
genommen. Doch haben auch viele Kul­
turschaffende Vorbehalte gegenüber 
dem Tourismus. Sie befürchten, dass sich 
die eigene Kultur anpassen müsse und 
an Kraft und Eigenständigkeit verliere. 
Tatsächlich aber wenden sich in unseren 
Kantonen weder  
der Tourismus noch 
die Kultur an die 
grossen Massen, son­
dern an interessierte 
Einzelne. Daraus 
müssten sich doch 
Synergien gewinnen 
lassen, die beiden  
zugutekommen. 
Dieses Ziel möchte 
die Museumstagung  
anstossen. Sie ist 

eine Kooperation der Kulturförderung der Kantone Obwalden und 
Nidwalden mit der Wirtschaftsförderung des Kantons Nidwalden.

Anmeldung: bis 19. August an museum@nw.ch oder  
041 618 73 40.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Platzzahl ist beschränkt.

Ort: Pavillon, Winkelriedhaus, Stans
Zehn Gehminuten vom Bahnhof Stans.
Parkplätze in beschränkter Anzahl  
beim Winkelriedhaus vorhanden.

		 Nidwaldner  
		 Museumstagung

		 Samstag,
		 24. August 2019,
		 10 – 15 Uhr
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Bild Umschlag: Niklaus Spoerri 
Waldlichtung Gsang in Giswil  
mit Zelt des Volkskulturfestes OBWALD
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